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Die Kaleh-Traditionen 1173 Alten einzelnen der Überprüfung, Y Or allem m Blick auft die

JTestament: Beiträge ZUuUr Wissenschaft V{ Alten und 11 BAanZzCn unbefriedigende Behandlung literarischer
Neuen Testament /18 (98) Stuttgart 74 Verlag Fragen WI1IE die daraus sıch ergebenden Folgerungen.

Kohlhammer. 155 Seiten. Deter Weirmar, Würzburgz
Dac Interesse der vorliegenden Untersuchung, dıe AaUs
einer Dissertation der Ret. Theol Akademıie ELEME  R-BIBEL Teıl Geschichten V{}  »3 Moaose
Budapest hervorgegangen ISt, erilt VYOrTr allem »religi0nNsge- un Josua. Ausgewählt un in eintache Sprache vefasstQhichthehe: Gegenständen, V1 SIP In der Entstehungs- VO!  3 Anneliese Pokrandt, vestaltet un) ıllustrıert V Oil
SIr des Vaoalkes Tsrael durch SSEINE wirtschaftlichen, Reinhard Herrmann. Lahr un München 1974 Verlagpolitischen und theologischen Konzeptionen gegeben Kaufmann und Kösel- Verlag, Seiten.
sinde«. Zugleich soll dabe: 11 Beitrag ZUT LÖösung der DDiese Elementar-Bibel ISt für UNSETE Kleinen gyedacht, die
rage vegeben werden, »WIE das Verhältnis Y ON Stämme- gerade Eersi lesen antfangen. Vor allem Sonder- undbund un den verschiedenen Tradıitionen aussah«. Grundschulen erhalten hıer 1ne hilfreiche Ausgabe, DerWahrend ım ersten Kapıtel en 7zusammenfassender Plan des Gesamtwerks eläuft *ilCh autf acht Bände, davonBericht über die Kaleb-Tradıtionen gegeben wır  d, die Bände ur  2r das und Rände für das Aus demıch aut dreiı oroße Textzusammenhänge beschränken hier ZUr Beurteilung vorliegenden Band (ZU Teil vgl“Berichte über die Landnahrme Num Berichte L  ber 133), lassen sıch tolgende Struktur-dje Landverteilung Jos — und Tos 15, 13—19; merkmale ablesen: 1D e klare, einfache Sprache, dieGenealogien Chr und 4), werden 1mm 7 weiıtern 15 Fewohnte Begriffe un jeden komplizierten Satzbauvierten Kapitel diese drel Textzusammenhänge 1 vermeidet. Bevorzugung YVYO grundlegenden und er7äh-einzelnen untersucht. Das fünfte Kapıtel stellt die lenden DPartıen des reiche anschauliche Illustration.Bedeutung K alebs 438| Alten Testament dar, wobei 1n Fast auf jeder Seite tinden WIr eın Bild in Rot-/Grau-/einem ersten Abschnitt allgemeıne Anmerkungen Zzu Schwarz-/Weiss-Farben. Die lebendigen ZeichnungenNamadentum 1m Alten Orient vregeben werden, während machen stilıstisch viele Anleihen bei der alten ägyptischender 7WRIte Abschnitt das Verhältnis Y  ; Kaleb un Juda
untersucht. Das sechste Kapıtel behandelt das Verhältnis Malereı, LWA in der Darstellung des Pharao, be] Kimp-

fen, be: Beduinen- un Hotszenen 7L, Dadurch werdender Kaleb-Traditionen ZUT Quelle und das s1ehte die Bılder lebendigen un: authentischen WegweisernKapıtel Mythos und Geschichte in den K 1leb-Traditio-
nCeNn. Dıe abschliessenden beiden Kapitel entchalten wWwe1 ZUT Bıbel Oftmals ISt ihnen Auch 1INe tiefsinnige und

veheıme Symbaol:k eıgen, d;e Lehrer und Eltern M1Exkurse x  ber die Königsliste vY O Kı und 4  ber die ihren Kındern ergründen können. ]Der Inhalrı dieses Ban-Bedeutung des Hundes ım Alten Orient. Nach dıeser des iSt Zut yeeignet, den Kindern Aje erundlegendenUntersuchung 1st Kaleb als Schutztruppe Judas ür
dessen Erhaltung von Bedeutung PEeWCSCIH. Aufgrund des Erzählungen VOIN Antang des Volkes Israel nahezu-

bringen. FExodus Pesach, Erwählung, Wüstenwanderung,Texthbefundes wiıird Kaleb siıch dabei weitgehend unahb- Gesetzgebung S1INnal, voldenes Kalb, Leben und 'Toadhängıg Y ON Juda gehalten RI Tıie Einheit und
Geschlossenheit der Amphyktionietraditionen scheıint des Moses, Landnahme bıs ZU Landtag YVO  3 Sıchem
oher 1ne theologische Fıktion als IN historische das aAlles vehört zu wesentlichen Bestand des Jüdısch-

christlichen Glaubens. Nur musste den Kındern 171 SchuleWirklichkeit ZEWESEN sein TJer Traditionsbildung und Elternhaus noch BeSapL werden, W AS der Glaube»Israel Als Gesamtheit aNer Stamme«, dıe iN1% David
eInsetzte und un Tosia Ihren Höhepunkt erreichte, hat (Jottes befrejende Heillistaten, W A Gebote und Wei-

SUNSCH, wWwWas schliesslich das Land Israel hıs aut dender unbeugsame Stamm der Kalebiter regenübergestan- heutigen Yag tür en un tür Christen bedeuten. FEınden, der Ala Versuche, 1hn alc Unterabteilung JTudas In
DaAat kleine Wiünsche Jeiben offen Datür W e£e1 Beispiele,dessen Stammestradıtionen einzuflechten, ehbenso abwehr-

w1€e jene Versuche Josuas, ıhn als V{} Josuas Handeln Das drıtte Sinai-Gebot ezieht sıch nıcht autf den Sonntag
S 44), sandern Auf den Sabbat. Textnähe, dıe inabhängie erweisen. Mır der pentateuchischen Quellen- djeser Ausgabe gesucht wird, collte verade auch hiıerschicht L, deren Entstehungsort oh] ım Süden des eachtet Jeiben. Fıne unmerkliche christiiche Verein-iudäıschen Stammesverbandes suchen 157 un in der

cıch dıe Stammesgeschichte der K alebhiter widerspiegelt, nahmung des drıtten Gebots 15 unbegründet, Pharao UTn
Pascha sınd in dem Buch Hallz BUuT erklärt. Muüsste {1ieL.  -haben die Kaleb-Traditionen EKingang In die (‚esamttra-
das tür Sabbat nıcht „Auch tordern? der An mehrerenditionen Israels gvefunden. „»Nachwelisbar bleıibt tür die

KAalebiter LLUT hr Geschichtsmythos., Spatestens die Stellen 1ST In den Einführungen VO  H den » Menschen«
Pentateuchredaktion hat, Aanz allgemeın die Rede, eigentlich NnUur » Israeli«heilsgeschichtlich Orlentierte b7w die » Israeliten« heissen kann, 7 B gleich An-

W die Kalebiter ı1ne vreschichtliche Z ukunttserwar-
Cung In ıhrem Myrthos tradiert vehabt haben soilten, diese fang, Vn den biblischen Erzählungen heisst: »S1e
AaUsSPCMCCFZL. Zudem wırd das Reharren In einer hıstorisch wollten den Menschen Sa5cCH; Cjott 1St Herr. CjoOtt
überlebten Sozialformation, der nomadıschen Kleinvijeh- hat cich Als Ketter veEZEIPL«, Ahnlich Könnte

INn  i csolche Unachtsamkeiten ın einem 1m SANZEN erfreu-züchter-Gesellschaft, der ausschlaggebende Grund dafür
SCWESCH se1ın, dass die Geschichte INLTL der Sonderexistenz lıchen Buch nicht dadurch vermeıden, dass INan das
des Stammes auch das Bewusstsein VY ON der relig1ösen Manuskrıipt einma! e1ıNnem sachkundigen Juden ZUuUr

Resonderheit der Kalebiter Auslöschte un dıe Tradenten Durchsicht oibt? Werner Trutwiın, Onn
V U oder J1, die keine Josuaüberlieferungen kannten,
ZUZUNSIEN der Tradenten V ON und und VOr allem ALTER BUHLMANN ARL CHERER Stil-
verdrängen könnte.« I)ie vorhegende Untersuchung figuren der Ribei Eın kleines Nachschlagewerk. Mıt
hat Aas Verdienst, auf die Kalehtraditionen aufmerksam einem Anhang vYo ( Itto Rickenbacher: Einiıge Beispiele
vemacht haben Tedoch bedürten diıe Ergebnisse 11 etilıstischer Analyse alttestamentlicher exte Biblische



Beiträge 10 Freiburg (Schweiz) 0/3 Verlag Schweizer1- ansehen, entwickelt Feneberg einen vermittelnden An-
sches Katholisches Bibelwerk. 1135 Seiten. Sailz Interessanterweiıse sıeht Feneberg dıe Evangelienbil-
Literaturwissenschattliche Fragestellungen gewinnen in dung mMit der Ablösung des Christentums VO  m | Israel 17}
der hxegese 11 immer stärkerem Masse Eınganeg. Daher 15t Zusammenhang: » Der Übergang der Christenheit in den

begrüssen, dass hier e1n Lleines Stillexikon vorgelegt evangelischen Tradıtionskreisen A} kultisch 51Ch abset-
wird, Aas 1Nne€ schnell und zuverlässig Orientierende zenden Zusammenschluss ZUF kirchenbildenden Lebensge-
Einführung in die Stilfiguren und Stilmittel der Bibel meinschaft ewirkt die Evangcelienbildung. Andererseits
{Z Amphibolie, Chiasmus, Merismus, Palindromie) 1sSt die Evangelienbildung der UÜbergang der bisherigen
bLetet. Lie Behandlung der Stilfiguren erfolgt nach Aristlichen Sondertraditionen ZUF eıgenen Vorgeschichte.
sachlichen Gesichtspunkten 111 sechs Abschnitten (1 Fıgu- Notwendig wırd das Evangelhum für dıe (GGemerde
TOF)] der Wiıederholung, 11. Figuren der Wort- un ZUrFr einzig legitimen Fortsetzung der Geschichte des
Satzsteilung, 111. Figuren der Abkürzung, IV. Figuren Volkes Israel. Das Evangelıum enthält 1mm Kern e1n
dJer Häufung, Tropen, VI Figuren der Umschreibung, Geschichtsbild, iın dem der Sohn« 111 seiner heilsbegrün-
Verschleierung un Entschleierung). €  er Artikel xiDt denden Funktion dargestellt 15t. SO 1st das Evangelıum
zunächst ine knappe Beschreibung der Stilfigur (mıt jene lıterarısche Gattung, die Gemeinde gründet und
Hınweisen aut Zusammenhänge beziehungsweise Ab- dıe Z der sıch gründenden (Gjemeijnde erwächst«
STENZUNSECN gegenüber anderen stilıstischen Erscheinun- (S 140) Feneberg sucht diese These ın einer Inter-
zen), veranschaulicht S1€ sodann durch trettende Bei- pretation des Markusprologs erhärten: bei diesem
spiele ALUN der biblischen, 1Aber auch ausserbiblischen Versuch wird die Problematık der These zugleich
Liıteratur un schliesst Mit ausgewählten bibliographi- deutlich.
schen Angaben ab, dje weiterer Beschäftigung urn
Z tieferen Erfassen \hrer Bedeutung ANTCHCN wollen. FOHRER Dıie Propheten des Jahrhunderts,
In einem Anhang eibt (Jtto Rickenbacher anhand VO:  — 1n Die Propheten des Alten Testaments. Band 1, 1974
(‚en 4, 23—24: Jes 9 1—5; 176 127 Hınweise auyut stilistische 176 Ceiten.
Erscheinungen innerhalb der ausgewählten Textbeispiele, ERS Die Propheten des Jahrhunderts. BPand
ohne hıerbei jedoch eainer etilkritischen Interpretation CGütersloh 1974 Gütersloher Verlagshaus erd ohn
der 'Texte selbst vorzudringen un damıt die FEunktion 175 Seiten.
dear verwendeten Stilfiguren 11yı 01 aufzuzeigen. Das Die vorliegenden RBände über die Propheten des und
Biändchen se1 »jedem, der sıch Inı den stilıstischen des Jahrhunderts siınd die CIStTtCnN e1ner auf sieben
Ausdrucksmöglichkeiten der bıblischen Sprache Bände angelegten Reihe über dıe Propheten des Alten
machen möchte«, nachdrücklich empfohlen. Testaments. Dl€ Prophetenbücher, WIiC Sie 1 Alten

DPeter Weimar. Würzburg Testament vorliegen, sind überlieferungsgeschichtlich E1n
kompliziertes Gebilde, da S61 Y 171} einem langen,

ANS CONZELMANN Theologie Als Schriftausle- manchmal über Jahrhunderte reichenden Prozess
SUuNS Aufsitze Zu MNeuen Testament (Beiträge ZUr ıhrem Jetzigen Bestand angewachsen siınd, wobeil IL11LA1-

evangelischen Theologie 65) München 1974 Verlag Chr ches, Wwuas dem Namen AiNeS Propheten überliefert
Kailser. 243 Seiten. wird, durcha.us nıcht Vo  u diesem Propheten SEAaMMT,

sondern Vvo  .| jüngeren Bearbeitern hinzugefügt wurde,Der Rand vereinigt programmatıschem Tıtel
siebzehn Aufsätze des evangelischen (Ööttinger Neutesta- das einmal gesprochene Prophetenwort Für die
mentlers AUS den Jahren 5419 C1P kreıisen das jeweilige Situation aktualisıeren. Dass dadurch eın
Problem der urchristlichen Traditionsbildung Y  a Jesus Verstehen der Propheten entscheidend erschwert wıird
bis Paulus. Vorangestellt ISst ine Würdigung des un damıt die ın ;hnen enthaltenen Impulse Oft ohne
Lehrers Rudalt Bultmann, dıe tür Perspektiven, Mass- Wırkung bleiben, Ist nıicht bestreıiten. Diesen Schwie-
cstähe un Zeitgenossenschaft des eigenen Engagements des rigkeiten sucht der Erlanger Alttestamentler C760rg
Vertassers kennzeichnend ıst: »Den möglichen Beitrag Fohrer mir dieser Buchreihe begegnen, indem hier die
der FExegese sehe ich darın, 1 Bewusstsern Propheten 11 der zeitlichen Reihenfolge ıhres Auftretens
halten, dass Jie theologischen Grundbegriffe Beziehun- behandelt und auch die Worte Jüngerer, unbekannter
SCH (JOtt bezeichnen: Glaube, Liebe, Hoffnung, Propheten entsprechender Stelle eingegliedert werden,
Gnade, Gerechtigkeit, Werden 51© nıcht SLrENS als wobe]) dıe Überlieferung der Propheten nelst L11 sachlich-
Beschreibung dieser Beziehung verstanden, SI thematischer, manchmal auch 117 zeitlıcher Reihenfolge
te1ls moralischen Postulaten, teils schwärmerıschen dargeboten wIird.
Utopien Aber Hoffnung, die niıcht Hoffnung autf (3O0tt Der Band 4  ber die Propheten des Jahrhunderts
SL, ı rrostlos. Diıe Verdrängung Ades Reiches C(Jottes enthäilt neben einer allgemeinen Einführung 111 diıe
durch Iräume YO  __ eiınem ıdealen Wraltreich wird beide alttestamentliche Prophetie, e1inem Abschnitt über Cie
Welten entschwinden lassen, auch dıe politische« (S 5) Botschaft der vorexilischen Einzelpropheten und einer
Leider hat Conzelmann den Aufsätzen, wIie das ın verafften Darstellung der Geschichte Israels 111
manchen Aufsatzsammlungen heute geschieht, keine Jahrhundert dıe Propheten Amaos, Hosea, Jesaja und
Nachrträge angefügt. Mıcha Zu jedem der CHANNIEN Propheten wird dabe!i

einführend der Prophet und sein Buch vorgestellt.
Der Markusprolog. Studien Darauft tolgen die vorwıiegend 1n sachlich-thematischer

ZuUuUr Formbestimmung des Evangeliums (Studien ZUuU Reihenfolge vebotenen Worte des Propheten 111 Überset-
Alten und Neuen Testament 36) München 1974 Kösel- ZUNS mM1r eıner daran siıch anschliessenden Auslegung, fie
Verlag. 215 Seıten. VOr Allem die wesentlichen Züge herausarbeiten wıill Eın
In Auseinandersetzung mıT den vorhandenen Ansätzen kurzer Abschnitt über die Botschaft des Propheten
Ur Formbestimmung des Evangeliums, dıe entweder schliesst die Darstellung ab ÄAm Ende des Bandes osteht
ndividuelle Faktoren (Cullmann und Marxsen) oder Cin Register der Prophetentexte, das hr eichtes Auffin-

den ermöglıcht: allen, die tiefter 1n die Botschaft derspziale Komponenten (Bultmann un Schille), den
Evangelienredaktor oder die Gemeinde, A ls entscheidend Propheten eingehen woilen, @1 dieser Band, 1ber auch
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